
Bernd Westphal 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Sprecher der Arbeitsgruppe Wirtschaft 
der SPD-Bundestagsfraktion

Rede Aktuelle Stunde Russische Öl- und Gasimporte 

21. September 2022 Seite 1

Rede 

von Bernd Westphal, MdB 

am 21. September 2022 

im Deutschen Bundestag 

Aktuelle Stunde 

„Ausstiegsfahrplan für russische Öl- und Gasimporte“ 



Bernd Westphal 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Sprecher der Arbeitsgruppe Wirtschaft 
der SPD-Bundestagsfraktion

Rede Aktuelle Stunde Russische Öl- und Gasimporte 

21. September 2022 Seite 2

Sehr geehrte Frau Präsidentin! Meine sehr verehrten Damen und Herren! Wir befin-

den uns in einer sehr schwierigen wirtschaftlichen Situation. Ich glaube, wir hatten 

seit 1945 keine Situation in dieser Dimension. Aus der Fragestunde heraus hat sich 

nun diese Aktuelle Stunde entwickelt, aber mein Vorredner von der Union hat zur 

Fragestellung die Gas- und Ölimporte betreffend überhaupt nichts gesagt. 

(Jens Spahn (CDU/CSU): Natürlich! Was macht denn Uniper?) 

Vielmehr hat er sich auf die Frage konzentriert, ob wir die Gasumlage nun bekom-

men oder nicht.  

(Jens Spahn (CDU/CSU): Wofür wird sie denn erhoben?) 

Ich will Ihnen sagen: Diese Bundesregierung befindet sich in einem Krisenmanage-

ment, und alle Ministerinnen und Minister verdienen Unterstützung.  

(Beifall bei der SPD, dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP - Lachen bei Ab-

geordneten der CDU/CSU - Alexander Dobrindt (CDU/CSU): Der Minister ist das 

Problem!) 

Wir befinden uns in einer der schwierigsten Situationen, die wir in unserem Land bis-

her hatten. Man kann solche Aktuellen Stunden natürlich aufsetzen, sie sind aber im 

Kern nicht geeignet, die großen Probleme, die wir haben, zu lösen.  

Ich will Ihnen sagen, dass diese Regierung handlungsfähig ist. Wenn wir dem gefolgt 

wären, was Sie gefordert haben, Herr Merz, nämlich schon im Frühjahr ein Gasem-

bargo gegen Russland zu verhängen, hätten wir schon vor einem halben Jahr eine 

viel verschärftere Situation gehabt.  
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(Friedrich Merz (CDU/CSU): Hören Sie doch mit der alten Leier auf! Vergessen Sie 

nicht, die 16 Jahre zu erwähnen!) 

- Herr Merz, da waren Sie leider nicht im Bild. - Es war richtig, daran festzuhalten: 

Wir müssen die Versorgungssicherheit garantieren. 

(Beifall bei der SPD, dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP - Alexander 

Dobrindt (CDU/CSU): Sagen Sie mal was zur Gasumlage!) 

Angesichts der Verschärfung der Situation merken wir, dass das, was in Gang ge-

bracht worden ist, genau die richtige Antwort war, nämliche eine Gasförderstruktur 

aufzubauen, die den Betrieb von LNG-Terminals an den Häfen ermöglicht. Die Ge-

nehmigungen zu den dafür erforderlichen Investitionen sind relativ schnell in diesem 

Parlament erteilt worden, die Umsetzung ist erfolgt, und deshalb haben wir jetzt eine 

Alternative zu dem Pipelinegas aus Russland. 

Wir haben mit unseren europäischen Freundinnen und Freunden die Möglichkeiten 

genutzt, verstärkt auf Importe aus anderen Ländern, aus Frankreich, aus Benelux, 

aber auch aus Norwegen, zu setzen. Eine Maßnahme ist zum Beispiel, dass man die 

Gasfüllstände in den Gasspeichern untertägig in Norddeutschland gesetzlich flankiert 

hat. Deshalb können wir jetzt mit Gasspeichern, die zu fast 90 Prozent der Kapazitä-

ten gefüllt sind, in diesen Winter gehen. Das ist etwas, was diese Regierung auf den 

Weg gebracht hat. 

(Beifall bei der SPD, dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP) 

Wir unterstützen die energieintensiven Unternehmen. Die entsprechenden Pro-

gramme werden erweitert - das ist angekündigt worden -, weil jeder in Gesprächen 

vor Ort merkt, dass wir aufgrund der Abhängigkeit der Unternehmen von Öl und Gas  
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jetzt die Situation haben, dass bei den vorhandenen Preisen keine Wettbewerbsfä-

higkeit mehr dargestellt werden kann. Deshalb wird das Ganze von Maßnahmen flan-

kiert. Unternehmen können Leistungen beantragen. Das Ministerium ist dabei, die 

Infrastruktur für die Beantragung zu erweitern. Wir werden auch hier Absicherungen 

treffen, sodass unsere ökonomische Basis nicht gefährdet wird.  

Ich will Ihnen aus der Erfahrung der letzten Jahre sagen: Als wir zusammen in der 

Regierung Coronahilfsprogramme auf den Weg gebracht haben, wurden am Anfang 

der Pandemie doch nicht alle Unterstützungsprogramme bis zuletzt durchdekliniert. 

Vielmehr mussten wir immer wieder anpassen, wir mussten neu justieren mit den 

Überbrückungshilfen I, II und III. Sie wissen das doch aus Ihrer Erfahrung. Deshalb 

ist das Vorgehen der Regierung, entsprechend der aktuellen Situation Anpassungen 

vorzunehmen, genau die richtige Politik. 

(Beifall bei der SPD, dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP - Friedrich Merz 

(CDU/CSU): Das glauben Sie doch selber nicht!) 

Was unser Land stark macht und als viertgrößte Wirtschaftsnation der Welt auszeich-

net, ist, dass wir eine gute Politik machen, dass wir eine stabile Regierung haben, 

dass wir Industrie und einen innovativen Mittelstand haben. 

(Lachen bei Abgeordneten der CDU/CSU) 

- Gut, Sie werden gleich noch genug Redezeit haben, um Ihre Konzepte vorzustel-

len. Sie haben sich eben nur auf die Gasumlage fokussiert, die aber im Grunde ge-

nommen gar nichts damit zu tun hat, was wir im Moment alles regeln müssen.  

(Alexander Dobrindt (CDU/CSU): Sagen Sie doch mal was zur Gasumlage! - Julia 

Klöckner (CDU/CSU): Auf gutes Wetter warten!) 



Bernd Westphal 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Sprecher der Arbeitsgruppe Wirtschaft 
der SPD-Bundestagsfraktion

Rede Aktuelle Stunde Russische Öl- und Gasimporte 

21. September 2022 Seite 5

Es macht unser Land stark, dass wir innovative Unternehmerinnen und Unternehmer 

haben, die in einer Transformation sind, die mit Investitionen in Zukunftstechnologien 

für Sicherheit sorgen, um die Abhängigkeit von fossilen Energien zu reduzieren. Das 

ist der Weg in die Zukunft, nicht die Laufzeitverlängerung, die Sie wollen.  

Vielen Dank. 

(Beifall bei der SPD, dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP) 


